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Lösungen statt Opposition –
Die Leistungsbilanz der CVP Kanton SG
in der Legislaturperiode 2004/2008

7. Januar 2008

CVP Kanton St.Gallen Inhalt

1. Ausgangslage, Ziele

2. Familien + Mittelstand entlastet

3. Nachhaltige Finanz- + Steuerpolitik garantiert

4. Wirtschaft + Standort Kanton SG gestärkt 

5. Ausgewählte weitere Bereiche 

6. Fazit: Blockaden oder Lösungen?

Ausgangslage: Kanton in Form

• Staatshaushalt in ausgezeichneter Verfassung
Mehrere Rekord-Überschüsse (2006: 164.5 Mio. CHF).

Nettovermögen von 890 Mio. CHF (Bilanz 2006). 

• Wirtschaft und Wohlstand im Aufwind
Hohe Beschäftigung (1995 – 2005: +3.7%; CH: +3.1%) , 
tiefe Arbeitslosenquote (Nov. 07: 1.8%; CH: 2.7%)
Top in der Kantons-Rangliste der Firmengründungen
(z.B. 2005: Rang 3 mit 2011 Neugründungen)
Überdurchschnittlich steigendes Volkseinkommen
(Einkommen der Privathaushalte): Kanton SG 1998 bis 
2005 „Aufsteiger“ mit + 9.5%  (CH: + 7.5%)

DIE gestaltende Kraft im Kanton (1)

• Klar stärkste Kraft im KR mit entsprechender 
Verantwortung (54 Mitglieder)

Hohe Fachkompetenz in allen Politikbereichen

Durchsetzungskraft dank eindrücklicher Geschlossenheit

Präsidien von zwei der wichtigsten ständigen Kommissionen:
Rechtspflegekommission (Raphael Kühne),
Staatswirtschaftl. Kommission (Peter Göldi) 

Souveräne KR-Präsidentin 2004/05 (Margrit Stadler),
Kantonsratspräsidium 2008/09 (Thomas Ammann)

Profilierter, parteiübergreifend anerkannter 
Fraktionspräsident (Armin Eugster)

DIE gestaltende Kraft im Kanton (2)

• Erfolgreiche Führung zweier Schlüsseldepartemente
in der Regierung

Finanzdepartement: RR Peter Schönenberger
Volkswirtschaftsdepartement: RR Josef Keller 

• Überzeugender Staatssekretär (Martin Gehrer)

• Rund die Hälfte aller Gemeindepräsidien im Kanton
(42 von 88) 

Die CVP nimmt ihre grosse Exekutiv-Verantwortung
wahr, indem sie tragfähige Lösungen zu Gunsten der 
St.Galler Bevölkerung erarbeitet.

Programm 03 - 07: Schwerpunkte (1)

• Wirksame Entlastung der Familien
„Wir setzen uns dafür ein, dass es sich in unserem Land 
wieder lohnt, eine Familie zu gründen.“
Finanzielle Entlastung
Hilfsangebote bei der Kinderbetreuung

• Ausgeglichener Staatshaushalt
„Staatliche Leistungen kosten. Wir sind bereit, dafür zu 
zahlen, wenn sie der Bevölkerung dienen. Wir sind aber 
auch bereit Abstriche zu machen.“
Balance zwischen Einnahmen und Ausgaben



2

Programm 03 - 07: Schwerpunkte (2)

• Marktwirtschaft in sozialer Verantwortung
Gesicherte Grundversorgung
Innovations-Schub, „Innovationswirtschaft“
Leistungsfähige KMU
Effiziente Verwaltung, Bürokratie-Abbau
Gesunder Wettbewerb
Neue Arbeitsplätze  

Familien und Mittelstand entlastet (1)

1. Erhöhung der Kinder- und Ausbildungszulagen
auf CHF 200.00 und CHF 250.00 per 1. Januar 08 
durchgesetzt.

Im KR Erhöhung auf kantonaler Ebene durchgebracht 
(November 05). 

An vorderster Front erfolgreich für das eidg. Familien-
zulagengesetz gekämpft (Abstimmung November 06).

Im Kantonsrat vorgezogene Umsetzung des eidg. 
Familienzulagengesetzes im Kanton SG durchgesetzt 
(anstatt erst per 1. Januar 09). 

Legislatur 04/08: Dank uns  

Familien und Mittelstand entlastet (2)

2. Bedarfsgerechte, bezahlbare Erhöhung der  
Krankenkassen-Prämienverbilligungen ermöglicht 
(neu 65% statt 62.5% Ausschöpfungsquote).

Erfolgreicher Einsatz für das Volks-Ja vom März 07, dank 
welchem der KR das Prämienverbilligungs-Volumen für 2008 
auf rund 162 Mio. Franken festlegen konnte.

Höhere Verbilligungsbeiträge dank Anhebung der 
Referenzprämien für die Berechnung per 1. Januar 08. 

Beiträge für 31% der St.Galler Bevölkerung (neu für mehr 
HH + höhere Beiträge für bereits Anspruchsberechtigte).

Legislatur 04/08: Dank uns  

Familien und Mittelstand entlastet (3)

3. Steuerliche Ausbildungskostenabzüge wieder 
eingeführt und Familien steuerlich weiter entlastet. 

Erfolgreicher Kampf für die Revision des kantonalen 
Steuergesetzes (Abstimmung September 06, 
per 1. Januar 07 in Kraft).

Steuergesetzrevision kommt breiten Schichten zugute: 
Familien, Personen mit tiefen und tiefsten Einkommen und 
mittelständischen Hauseigentümern.  

Legislatur 04/08: Dank uns  

Familien und Mittelstand entlastet (4)

4. Standesinitiative für gerechte Familienbesteuerung
erreicht (Motion CVP-Fraktion, im April 06 überwiesen). 

Eine allein erziehende Person und ein Ehepaar mit gleichem 
Einkommen und gleicher Kinderzahl sollen nicht einfach 
gemäss Steuerharmonisierungsgesetz exakt gleich besteuert 
werden, sondern gemäss dem verfassungsmässigen 
Grundsatz der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit.

5. Standesinitiative zur Befreiung der Kinder- und 
Ausbildungszulagen von den Steuern erreicht 
(Motion CVP-Fraktion, im November 07 überwiesen). 

Legislatur 04/08: Dank uns  

Familien und Mittelstand entlastet (5)

6. Fortschritte bei den Rahmenbedingungen für eine 
verbesserte Vereinbarkeit von Beruf und Familie
erzielt (langjährige CVP-Forderung).

Bericht „Perspektiven der Volksschule“ (Sept. 06 im KR)

Einführung von Blockzeiten und bedarfsgerechten 
Mittagstischen auf Anfang Schuljahr 2008/09.

7. Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie in der Verwaltung angestossen (Motion 
CVP-Fraktion, im April 07 als Postulat überwiesen). 

Legislatur 04/08: Dank uns  
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Familien-Entlastung: Wir bleiben dran! 

CVP-Volksinitiative „50% mehr Kinderabzüge“
Postulat CVP-Fraktion „Koordinierte und wirkungs-
volle Familienpolitik“, eingereicht im Nov. 07

Regierung soll ihre familienpolitischen Ziele und mögliche 
Massnahmen zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie aufzeigen. 

Weitere steuerliche Entlastungen

III. Nachtrag zum Steuergesetz (im Februar/April 08 im KR)

Legislatur 04/08: Dank uns

Nachhaltige Finanz- und Steuerpolitik garantiert (1)

1. Kantonshaushalt saniert.
Massnahmenpaket 04 gegen Widerstände mitgetragen. 

2. Langfristige Nachhaltigkeits-Optik in der Finanz- +
Steuerpolitik gegen „Verteil-Gelüste“ verteidigt.

Mit erfolgreichem Abstimmungskampf für den 
Goldmillionen-Beschluss nachhaltige Verwendung des 
Anteils an den Nationalbank-Goldmillionen für 1) steuerliche 
Entlastungen und 2) Gemeindevereinigungen gesichert. 

Einhaltung des Staatshaushaltsgesetzes und 
konsequente Ausgaben-Beschränkung gewährleistet. 

Legislatur 04/08: Dank uns  

Nachhaltige Finanz- und Steuerpolitik garantiert (2)

3. Zukunfts- und Entwicklungs-Perspektiven für 
Kanton und Gemeinden auf lange Sicht verbessert.

Entwicklung, Parlamentsberatung und Abstimmungskampf 
für neues kantonales Finanzausgleichsgesetz mit 
gerechterem und effizienterem Ausgleichs-System 
erfolgreich abgeschlossen. 
Mit NFA-Mantelerlass Umsetzung der NFA-Vorgaben im
im Kanton SG und NFA-Gewinn für Kanton und Gemeinden
gesichert (rund CHF 110 Mio. jährlich).
Im Steuerwettbewerb Boden gutgemacht.

Legislatur 04/08: Dank uns  

Nachhaltige Finanz- und Steuerpolitik garantiert (3)

4. Dank konsequenter CVP-Finanzpolitik Bildung von 
„Reserven“ erste gezielte + nachhaltige 
steuerliche Entlastungen ermöglicht.

Erfolgreicher Kampf für II. Nachtrag zum Steuergesetz
(im Sept. 06 vom Volk angenommen, per 1.1.07 in Kraft)
zur Entlastung von Unternehmen, Familien, Personen mit 
tief(st)en Einkommen und mittelständ. Hauseigentümern. 
Interpellation CVP-Fraktion (Juni 07) „Strategie für 
nachhaltige Steuerentlastungen ab dem Jahr 2008“: 
Abstimmung mit den Gemeinden und Doppelstrategie 
Steuerfuss-Senkung + tarifarische Entlastung gefordert. 

Legislatur 04/08: Dank uns  

Nachhaltige Finanz- + Steuerpolitik: Wir bleiben dran!

Weitere steuerliche Entlastungen im Rahmen einer 
Doppelstrategie „Steuerfuss-Senkung + tarifarische
Massnahmen“ aufgegleist.

Steuerfuss-Senkung um 10 Prozentpunkte per Anfang 08.
III. Nachtrag zum Steuergesetz
mit Entlastungen für breite Gruppen, v.a. für den Mittelstand 
und für die Unternehmen im Kanton (Einkommens- und 
Vermögenssteuer natürlicher Personen; Gewinn- und 
Kapitalsteuer juristischer Personen).

Einsatz für die Unternehmenssteuerreform II.

Legislatur 04/08: Dank uns  

Wirtschaft + Standort Kanton SG gestärkt (1)

1. Rahmenbedingungen für eine SG-Wirtschaft mit 
hoher Wertschöpfung + Innovationskraft verbessert. 

Steuerliche Entlastungen ermöglicht (II./III. Nachtrag zum 
Steuergesetz).
Ladenöffnungszeiten flexibilisiert.

Gewerberecht in „Entrümpelungs-Aktion“ entschlackt.

KMU-Forum geschaffen zur Überprüfung der KMU-
Tauglichkeit aller Erlasse; Firmen administrativ entlastet.

Erfolgreich für die Sicherung der Bilateralen und für die 
Abschaffung der kant. Verbandsbeschwerde gekämpft.

Legislatur 04/08: Dank uns  
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Wirtschaft + Standort Kanton SG gestärkt (1)
Fortsetzung

Neues Standortförderungsgesetz als Basis für eine aktive
Standortpolitik geschaffen; Umsetzung mit Mehrjahresprogramm.
Standortmarketing (Firmen-Ansiedlung) professionalisiert.

• 2001 bis 2006: 158 Firmen mit total über 1000 neuen 
Arbeitsplätzen angesiedelt. 

• Zwei ausgewählte Beispiele 2007: SAP-Forschungszentrum 
in St.Gallen, Espros Photonics AG (EPS) in Sargans (Chip-Fabrik).

• St.Galler „Trümpfe“ ausgespielt: Lage im Dreiländereck, 
Kostenvorteil für Immobilien und Arbeitskräfte, hervorragende
(Fach-)Hochschulen, nahe Anbindung an den Flugplatz St.Gallen-
Altenrhein und an den Flughafen Zürich, hohe Lebensqualität. 

Legislatur 04/08: Dank uns  

Wirtschaft + Standort Kanton SG gestärkt (2)

2. „Meilensteine“ für den Ausbau eines zugkräftigen 
öffentlichen Verkehrs im ganzen Kanton gesetzt. 

Erfolgreicher Einsatz für den HGV-Anschluss Zürich-
St.Gallen-München und weitere Bahn-Ausbauten 
(Rheintallinie).
Wesentliche Schritte für den S-Bahn-Ausbau im ganzen 
Kanton realisiert.
Verstärkung des Wettbewerbs + Einsparungen dank
Ausschreibung von Verkehrsleistungen (z.B. Busleistungen 
im Sarganserland).

Legislatur 04/08: Dank uns  

Wirtschaft + Standort Kanton SG gestärkt (3)

3. Gezielte Massnahmen für eine selbstbewusste 
Landwirtschaft und einen wettbewerbsfähigen 
Tourismus aufgegleist. 

Förderung der Wertschöpfung im ländlichen Raum durch 
das Regional-Marketing-Projekt Culinarium.
Neues Tourismuskonzept als Basis für eine nachhaltige 
Tourismus-Förderung + einen effizienten Mittel-Einsatz.
Konsequente kantonale Seilbahn-Förderstrategie 
für vermehrte Kooperationen + Synergien (z.B. Pizolbahnen,
Obertoggenburger Bergbahnen).

Legislatur 04/08: Dank uns  

Wirtschaft + Standort Kanton SG gestärkt (4)

4. Zeitgemässe Massnahmen für eine starke Wald- und 
Forstwirtschaft ergriffen. 

Neue, flexible Organisationsstrukturen für die
öffentlichen + privaten Aufgaben im Wald („Wald SG“).
Förderung des Bau- und Werkstoffs Holz über Projekte 
im Rahmen der neuen Regionalpolitik.

5. Erfolgreicher Einsatz für den Ausbau der Universität 
St.Gallen (Abstimmung im Juni 05). 

Legislatur 04/08: Dank uns  

Wirtschaft + Standort: Wir bleiben dran!

Überprüfung aller Massnahmen und Erlasse auf ihre 
Wirtschafts- und KMU-Verträglichkeit. 
Weiterer Kampf für die Sicherung der Bilateralen.
Innovations- und Technologie-Strategie für verstärkten 
Technologietransfer zwischen FHs und Wirtschaft.
Kampf gegen die Schwarzarbeit.
Zügige Umsetzung der S-Bahn St.Gallen. 

Legislatur 04/08: Dank uns  

Perspektiven in der kantonalen Gesundheitspolitik
gesichert (1)

Spitalinitiative zur Zementierung der St.Galler
Spitallandschaft erfolgreich abgewendet. 

Regionale Entwicklung gesichert. 
Klares NEIN in der Abstimmung vom Sept. 06 erreicht. 

Strategie der Spitalverbunde und Leistungs-
konzentrationen im St.Galler Spitalwesen gesichert 
(„Quadriga II“ durch den Kantonsrat, Juni 05).

Legislatur 04/08: Dank uns  
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Perspektiven in der kantonalen Gesundheitspolitik
gesichert (2)

Erfolgreicher Einsatz im Kantonsrat für die Sanierung 
des Spitals Linth (Februar 05).
Prävention vorangetrieben. 

Tabak-Werbeverbot im GesundheitsG verankert (April 06). 
Ausweitung des Rauchverbots in öffentlichen Räumen
(November 07).
Massnahmen gegen Alkoholmissbrauch (November 07). 

Postulat CVP-Fraktion zur Rolle der Hausärzte in 
der Notfall-Organisation des Kantons SG.

Legislatur 04/08: Dank uns  

Entwicklung in der kantonalen Bildungspolitik 
kritisch begleitet (1)

Blockzeiten, bedarfsgerechter Mittagstisch, 
Frühenglisch verankert (X. Nachtrag zum 
Volksschulgesetz, April 07).
Gesetzliche Grundlage für Beiträge an Hochbegabte 
für den Besuch von Talentschulen geschaffen 
(IX. Nachtrag zum Volksschulgesetz, Juni 06) 

„Hüftschuss“ zur Finanzierung des Besuchs von 
Privatschulen verhindert, Gesamtvorlage von der Regierung 
in Aussicht gestellt. 

Legislatur 04/08: Dank uns  

Entwicklung in der kantonalen Bildungspolitik 
kritisch begleitet (2)

Klassenlehrerzulage verankert (XII. Nachtrag zum 
Gesetz über die Besoldung der Volksschullehrer, 
April 07).
Zugleich: Motion CVP-Fraktion auf umfassende 
Reform der Lehrerbesoldung eingereicht.
Zusammenführung der Lehrer/innen-Bildung
„unter einem Dach“ an der PHSG vorangetrieben 
(November 05, inkl. anschl. Umsetzung).

Legislatur 04/08: Dank uns  

Entwicklung in der kantonalen Bildungspolitik 
kritisch begleitet (3)

Wiederholte Forderung nach einer 
zukunftsgerichteten Gesamt-Strategie für die 
Entwicklung des st.gallischen Bildungswesens

Postulat CVP-Fraktion „Bildungsplanung + Überprüfung 
der Schulstrukturen“, im Februar 07 überwiesen
Postulat CVP-Fraktion „Reformen an der Oberstufe“, 
im Februar 07 überwiesen
Postulat CVP-Fraktion „Elternbildung: Koordination 
dringend notwendig“, eingereicht im Februar 06, 
Behandlung ausstehend 

Legislatur 04/08: Dank uns  

Leitplanken für eine nachhaltig wirksame, bezahl- +
umsetzbare Umwelt- + Energiepolitik geprägt  

Wiedereinführung des Grundlagenartikels für die 
Förderung erneuerbarer Energien im 
Energiegesetz unterstützt (Klima-Session, Juni 07).
Alle Stossrichtungen der CVP-Fraktion vom KR 
anerkannt, alle Vorstösse überwiesen: 

Motion „Umwelt-Bildung und -Erziehung“
Motion zur Abschaffung der Bewilligungsgebühren 
zur Förderung erneuerbarer Energien 

Legislatur 04/08: Dank uns  

Leitplanken für eine nachhaltig wirksame, bezahl- +
umsetzbare Umwelt- und Energiepolitik geprägt  
Fortsetzung

Postulat „Minergie-Standard für Neubauten“
Interpellation für finanzielle Mittel zur Förderung
erneuerbarer Energien + Steigerung der Energie-
Effizienz
Motion „Städtebauförderung und Dorferneuerung“ 
für ein diesbezügliches kantonales Gesamtkonzept

Legislatur 04/08: Dank uns  
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Reformen im Bereich der Justiz ermöglicht 

Justizreform (Nachträge zum Gerichtsgesetz und 
zum KR-Beschluss über die Zahl der Richter) dank 
massiver Nachbesserung in der vorberatenden
Kommission gerettet (April 07).  
Vereinfachungen im Strafprozessrecht unterstützt 
(Nachtrag zum Strafprozessgesetz, Juni 06).
Vergeblich für eine tragfähige Revision des 
Bürgerrechtsgesetzes gekämpft (unheilige Allianz 
SVP-SP, November 06). 

Legislatur 04/08: Dank uns  

Nur ein „Parade-Beispiel“: 
Behandlung des Voranschlags 2005 (November 2004)

SP lehnte das Budget von Anfang an ab
wegen der vorgesehenen Sparmassnahmen.  
CVP-Antrag auf gezielte Erhöhung der KK-Prämien-
verbilligung für Familien und Alleinstehende mit 
Kindern kam durch (Erhöhung des Kinder-Abzugs).
In der Schlussabstimmung lehnten SP + SVP das 
Budget ab, die SVP nun wegen der Erhöhung des 
Budget-Defizits.  

Fazit: Oppositions-Blockaden… 

Überzeugende „Abstimmungs-Bilanz“ der CVP (1) 

…oder mehrheitsfähige Lösungen? 

JaJa24.09.2006 II.Nachtrag zum Steuergesetz

NeinNein24.09.2006 Initiative "Für unsere Regionalspitäler"

JaJa21.05.2006 Zuweisung der Golderträge

JaJa21.05.2006 EG zum BG über die Berufsbildung (Brückenangebote)

JaJa05.06.2005 Sanierung und Erweiterung Universität St.Gallen

NeinJa28.11.2004 Bürgerrechtsgesetz

NeinJa28.11.2004 Fonds Zukunft St.Gallen

JaJa26.09.2004 Ergänzungsleistungsgesetz

NeinNein16.05.2004 Initiative für bezahlbare Krankenkassenprämien

VolksentscheidCVP Abstimmung

Überzeugende „Abstimmungs-Bilanz“ der CVP (2) 

…oder mehrheitsfähige Lösungen? 

15 / 18Übereinstimmung

JaJa23.09.2007 Neubau Pathologie und Rechtsmedizin am Kantonsspital

JaJa23.09.2007 EG zur Bundesgesetzgebung über die Berufsbildung

NeinNein23.09.2007 Initiative "Steuergerechtigkeit für Familien!"

JaJa23.09.2007 NFA-Mantelerlass

JaJa23.09.2007 Finanzausgleichsgesetz

JaJa17.06.2007 Verzicht auf kantonales Verbandsbeschwerderecht

JaJa17.06.2007 Neubau Zentrum für Alterspsychiatrie in Pfäfers

JaJa11.03.2007 Prämienverbilligung

JaNein11.03.2007 Verkleinerung des Kantonsrates

VolksentscheidCVP Abstimmung

Kanton in Form – dank wem? 
CVP = DIE gestaltende Kraft im Kanton. 

Familien + Mittelstand entlastet 
(Familien- + Ausbildungszulagen, Prämien-
verbilligungen, Ausbildungskostenabzüge)
Steuerliche Entlastungen 
dank nachhaltiger Finanz- und Steuerpolitik
Wirtschaft + Standort Kanton SG gestärkt
(Steuern gesenkt, Gewerberecht „entrümpelt“, 
erfolgreiches Standortmarketing, Ausbau des öV) 

Zum Schluss: In aller Kürze 


